
„O, Tihi, blicke auf Te-marama, die in Wahrheit deine Sklavin war!
Blicke auf sie! Blicke auf ihre Knochen in den Mäulern deines Volkes
von Hunden! Geh, und suche die Augen deines Mädchens im Magen
des Hundes Rongo-mais! Geh, damit die Hunde deines Volkes dich
fressen! Geh, Rangatira eines Volkes von Hunden!“

Da stürmte Tihis Blut und seine Augen brannten und sein Herz. Mit
seinem mere spaltete er den Schädel der Botin, die die schlechte Nach-
richt gebracht; dann schnitt er sein Haar ab und opferte es über dem
Feuer den Göttern.

Dann nahm er seine schreckliche Rache!

Er erschlug Rongo-mai und alle seine Leute, er erschlug alle die Teil
am Fraße genommen hatten, und er erschlug alle ihre Verwandten. Alles
Volk schmauste von den Erschlagenen und zersplitterte ihre Knochen
und streute sie über die Lande! — —

—— ER

Lange, lange Zeit saß Tihi allein an dem Feuer seiner Wharepuni.
Ha, dann aber sprang er auf und versammelte seine Krieger zu dem
großen Kampfe, von dem die Völker beider Stämme die vielen Klage-
lieder singen, dem Kampfe, in dem Tupohos und Tihi-o-te-Rangis Leute
einander zerfleischten.
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